
ware weıtere erwünschte Klärung auch für Radl; Ernst Troeltsch, Hermann Kutter,
unsere Gegenwartsiragen gewıinnen. Leonhard Ragaz un ıcht zuletzt arl

Hildegard Schaeder Barth sind neben vielen anderen seine
Lehrer un Freunde, ber ebenso auch
seine kritischen Gesprächspartner SCWESCILJosef Hromädka, Meın Leben 7zwischen eın Schüler J. M. Lochman schreibt berOst un: West. Theologischer Verlag, ıh: „Seıin Grundthema 1St die 1n JesusZürich 1971 158 Seıiten. Kart.

1350 Christus artıkulierte Präasenz des lebendi-
sCH Gottes den Armen un Verlas-

1n der W1e€e typısch SagtDieses Buch 1St keine Autobiographie
1m herkömmlichen Sınne. Der bekannte ‚tiefsten Tiefe des Mens  seins““ S 132)
Prager Theologe hätte sıch azZzu kaum Dieser theologische Ansatz führte ıhn tol-

gerichtig 1n den politischen un!: sozialenZeit A  3008  9 enn sein Denken und
Wirken bis 1ın se1ine etzten Lebens- Verantwortungsbereich der Kirche, bıldete
jahre hıneın viel stark auf die Gegen- die Basıs für seine Gespräche miıt dem

Marxısmus un das Grundmotiv für dieWAart un! die Zukunft ausgerichtet,
Vergangenes autzuzeichnen un 1O- VO ıhm 1Ns Leben gerufene un: geleitete
spektiv durchzureflektieren. Als französı- Prager Friedenskonterenz.
sche Freunde ih jedoch eınen Beitrag Mochte Hromädka auch gelegentlich

der Präzısıon theologischer Aussagefür dıe Reihe „Pour quo1 Je V1S  qa baten,
fand sıch bereıit, einen solchen Rechen- ehlen, seine Leidenschaft tür die Sache
schaftsbericht „ Wozu ıch lebe“ schre1- Jesu Christı 1n der Solidarisierung mıiıt

dem notleidenden Menschen, die unıver-ben, die urzeln un! Triebkräfte se1-
LICT Lebensarbeit 1mM verpflichtenden Bezug cale Weiıte un: schöpferische Lebendigkeit
auf die gegenwärtige Sıtuation und den se1ines Denkens, se1ıne tiefe Gläubigkeit

un die Lauterkeit un: Güte se1ines We-zukünftigen Auftrag der Kirche darzule-
gCcn SO 1St 65 eın theologisches Bu - werden unbestritten bleiben, auch
worden, alle Stadien se1nes Denkens un! WwWenn INa  } theologisch der polıtısch eiınen
Stationen se1nes Lebens siınd eingebettet 1n anderen Standpunkt vertritt.

Hromädkas umfassende Kenntnis dertheologische Erfahrungen un Wertungen,
Fortschritte und Wandlungen, Analysen russischen Lıteratur und Geistesgeschichte
un! Erkenntnisse. Das gilt für die politi- e ıhn auch ein N Verhältnis ZUr KPUS-

sischen Orthodoxie finden, ebenso WwW1eschen und kirchlichen Strömungen 1n se1-
Ne Heimatland Anfang dieses Jahr- siıch übrigens schon 1n den zwanzıger Jah-
hunderts ebenso W1€e für se1ıne Studien 1n Tn verständnisvoll miıt dem westlichen

Katholizismus beschäftigt hatte. eın jahr-VWıen, Basel,; Heidelberg und Schottland,
die VO  3 ihm schon frühzeitig erkannte zehntelanges Wirken 1n der Okumene hat
politisch-soziale Bedeutung der russischen hingegen 1n diesem ebenso tesselnden w1e
Revolution W1e seine Emigrantenzeıt 1n bewegenden Bu leider keinen Nieder-
den USA un: die nıcht 1UT außerliche schlag gefunden.
Veränderung der Landkarte Europas Kg
durch den Zweıten Weltkrieg un dessen
Folgen. CHENGESCHICHTEIn dieser Brandung der Weltgeschichte
hat bewufßt un unbeirrt als Theologe
gestanden, denn wollte schon als Junger Handbuch der Kirchengeschichte. Heraus-
Mensch mi1t seıiner Berufswahl „ amn dıe gegeben von Hubert Jedin Band VI
urzeln VvVon Leben un Hoffnung gelan- Die Kırche 1n der Gegenwart. Erster

Halbband Die Kıiırche zwischen Re-“  gen T. G. Masaryk, Emmanuel
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Karl-Michaelvolution un Restauratıon VO  3 Roger Dierkes, Anglikanische
Aubert, Johannes Beckmann, Patrick Frömmigkeıit un Lehre 1mM Kirchenlied.
Corish, Rudolf ll Verlag Herder, (Studia Anglicana 1} 1969, 346 Seıten,

Leinen 28,—Freiburg—Basel—Wien 1971 Lexikon-
tormat, un 878 Seıten, SC-
bunden 1n Leinen. Subskriptionspreis John Jay Hughes, Absolut ull un

120,—-, Eınzelpreıs 136,— Nıchtig. Zur Ablehnung der anglikani-
schen Weihen durch die Bulle Leos > A 0E

Über die wissenschaftliche Qualität, „Apostolicae curae“ VO 13. Septem-
ökumenis  e Weıte und kritische Sachlich- ber 1896 (Studia Anglicana I1 19770,
eıt dieses monumentalen Handbuchs der 437 Seıten, Leinen 38,—
Kırchengeschichte haben WIr u1l5 schon 1ın

Augustıin Päütz, Interkommunion und Fın-den Besprechungen der bisher erschiene-
Ne  3 tüntf Bände wiederholt geäußert. Die eılit. Dokumente AaUuUS England. (Studıa
Darstellung des un Jahrhunderts Anglıcana HE) 197% ; 294 Seıten, kart.

22,— 1le erschienen 1m Paulinus-sollte 1n eınem Band erfolgen, doch hat
dieser ereignisreıiche Zeitraum die Aut- Verlag, Trier.
teılung 1n Wwe1l Bände geraten erscheinen
lassen. Da{fß die romanıiıschen Länder Das „Anglikanische Institut“ der Bene-

dıktinerabtei S Matthias 1n Trier hat mM1tmehr 1m Vordergrund stehen scheinen
als der deutschsprachige Raum, kann be- der Reihe der „Studia Anglıcana“ eın Un-

ternehmen gestartet, das sehr ra begrüßenrechtigte Kritik hervorrufen, sollte jedoch ISt und zweıtellos Aa7Zu beitragen wird,icht 1U negatıv bewertet werden, da
unsere Kenntnisse des schwer erfaßbarengerade hier 1n der bisherigen Kirchen-

geschichtsschreibung erhebliche Lücken Phänomens „Anglikanısmus“ erwel-
tern un: zZz.u vertieten. Hıer hat Kontes-gab siıonskunde auch 1mM Zeitalter ökumeni1-Schwerer wıird ür den nıchtkatholi-

schen Leser indes die Feststellung wıegen, scher Begegnung un: angesichts der häufig
verblassenden Identität geschichtlich 2 lda die reformatorischen Kirchen Nnur 1N- wachsener un: geformter KontessionensSOWweIlt Berücksichtigung finden, „als

ZU Verständnis der Geschichte der ka- noch eine wichtige Arbeit sachgemäßer In-
tormatıon eisten.tholischen Kirche nötıg 1St  < S NI da S1E Da diese kontessionskundliche Aut-1m un 20. Jahrhundert eın difte-

renziertes Bild böten, eine ıhrer Be- yabe 1U ber 1n einem bewufßrt ökumenıi-
schen Geist verwirklicht werden soll unddeutung ANSCINECSSCHEC Darstellung SC- kann, ze1ıgt bereits der Band derwährleisten. (Dieselbe Einschränkung gilt Reihe Karl-Michael Dierkes stellt seıneübrigens auch für die Orthodoxie!) Man Untersuchung anglikanıscher FrömmigkeıtNag das ın einem Zeitalter des gemeın- 1m Kirchenlied Sanz 1n den Rahmen stan-Bemühens eine einheitliche Er- dıger Vergleiche mıiıt der römisch-katholi-rassung un! Interpretation der Kirchen-

geschichte bedauern, wırd ber dessen gC-
schen un: protestantischen Frömmigkeıt
un: Lehre Damıt verbindet Bewer-wılß seın dürfen, da VO der Anlage un
tungen und auch viele selbstkritischedem Geist des nunmehr tast vollständig

vorliegenden Gesamtwerkes her allein die Urteıile. Entscheidend wichtig diesem
erdrückende Stoffülle un: ıcht eLWA en Bu: scheint M1r ber se1n, da{fß 1er 1n

eiıner exemplarischen Weise die 1n ökume-Mangel ökumenischer Oftenheit dem
Herausgeber CHSCIC Grenzziehungen autf- nıschen Diskussionen oft geforderte Aut-

vabe verwirklicht wird, nıcht 1LUFr theolo-erlegt hat, als WIr s1e uns gewünscht hät-
ten xische Tradition der Kirchen 1m ökumeni-

Kg schen Dıalog ZUr Grundlage nehmen,
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